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Remote Work 

▪ „Remote Work“ war lange Zeit ein Luxus für Gutverdienende; die Pandemie machte dieses 

Arbeitsmodell für viele Arbeitnehmer*innen zur neuen Normalität

▪ Kennzeichen: Entfernung, Flexibilität, Individualisierung der Arbeit, virtuelle Kommunikation, begrenzte 

persönliche Interaktionen (Allen et al., 2015) 

▪ Neuer Fokus: “whether or not to implement remote working” → “how to get the most out of remote 

working” (Wang et al., 2021, p. 18) 

▪ Bekannte Vorteile (z. B. Grant et al., 2013)

▪ Herausforderungen (z. B. Kniffin et al., 2021): Verwischung der Grenzen zwischen Arbeits- und Privatleben, 

ineffektive Kommunikation, Prokrastination, Einsamkeit, Bindung (z. B. Wang et al., 2021)
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Emotionale Verbundenheit 

▪ Distanz minimiert soziale Verbindungen und Interaktionen, die Organisation ist nicht mehr physisch 

präsent → Emotionale Verbundenheit zur Organisation steht auf dem Prüfstand !

▪ Emotionale Verbundenheit: “psychological state that (a) characterizes the employee's relationship with 

the organization, and (b) has implications for the decision to continue membership in the organization” 
(Meyer & Allen, 1991, p. 67) 

▪ Emotional attachment to and identification with an organization and contains employees' willingness 

to be a member of the organization. It reflects employees' attitudes and primary feelings about the 

employing organization (Meyer & Allen, 1991)
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Emotionale Verbundenheit 

Warum emotionale Verbundenheit wichtig ist (siehe Mercurio, 2015):

Individueller Ebene:

▪ Steigerung der Arbeitszufriedenheit, weniger Stress und Konflikte zwischen Arbeit und Familie (Meyer et al., 

2002), positives Wohlbefinden der Mitarbeiter*innen (Meyer & Maltin, 2010)

Organisatorische Ebene:

▪ Steigerung der effektiven Arbeitsleistung (Riketta, 2002), Förderung von Wissensaustausch (Matzler et al., 2011), 

Extra-Engagement für die Organisation (Walden et al., 2018), geringere Fluktuation (Meyer et al., 2002)
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Rolle der internen Kommunikation? 

▪ Die interne Kommunikation spielt eine Schlüsselrolle in der Gestaltung der Beziehung zwischen 

Mitarbeiter*innen und ihrer Organisation (z. B. Men, 2021)

▪ Positive Wirkung der internen Kommunikation auf die emotionale Verbundenheit (z.B. Allen, 1992; Holzwarth 

et al., 2021; Postmes et al., 2001; Walden et al., 2018) 

▪ Spezifische Ansätze können positiv wirken: Symmetrische Kommunikation (Kim & Lim, 2022) und Wertschätzung 
(Einwiller et al., 2021)
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Forschungsfragen 

1. Was brauchen Mitarbeiter*innen, um sich in einem distanzierten Arbeitsumfeld emotional weiterhin an 

ihr Unternehmen zu binden/sich zugehörig zu fühlen?

2. Welche Rolle und Funktion nimmt dabei die interne Kommunikation ein? 
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Studie 1 – Bedürfnisse: Qualitative Interviews mit Mitarbeiter*innen



Forschungsdesign 

▪ 50 Interviews mit österreichischen und deutschen Mitarbeiter*innen großer Organisationen (>250)

▪ März-Juni 2021 über MS Teams, Zoom oder Skype

▪ Branchen: Banken und Finanzwesen, Einzelhandel, Logistik, Telekommunikation und Medien, 

Gesundheitswesen, Bauwesen, Luftfahrt, Mobilität und Elektronik

Themen: 

▪ Persönliche Arbeitssituation, Reflexion über Vorteile und Herausforderungen

▪ Persönliche Arbeitsmotivation und Engagement der letzten Monate

▪ Erfahrungen mit der internen Organisationskommunikation in den letzten Monaten 

▪ Persönliche Beziehung zur Organisation 

▪ Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Engagements und der Motivation, Intensivierung der emotionalen 

Verbundenheit, Möglichkeiten der Beteiligung an organisatorischen Prozessen

▪ Verbesserungsvorschläge, um das Gefühl der Unverbindlichkeit zu verringern 
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Ergebnisse 
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Ergebnisse 
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Ich würde sagen, ich fühle mich nicht sehr verbunden, weil ich 
die Organisation nicht kenne. Es wird immer gesagt, dass 

etwas stattfindet oder stattgefunden hat oder dass dieses und 
jenes das Tolle an der Organisation ist, und ich kann das 

überhaupt nicht beurteilen, weil ich es nie so erlebt habe. So 
fühle ich mich manchmal von der Organisation 

ausgeschlossen, weil sie sich irgendwie über einen Zustand 
definiert, den ich überhaupt nicht kenne. Oder irgendwie ihre 

Identität von dort bezieht (Fundraiser).

Internal 
communication 

flow

Ich fühle mich ein wenig abgekoppelt, weil ich 
keinen strategischen Einblick mehr habe, weil ich 
irgendwie den Kontakt verloren habe. Schließlich 

muss ich mich mit meinem Team für eine 
bestimmte Richtung entscheiden, aber das wird 

schwierig, wenn man vom Management 
(Projektleiter) abgekoppelt ist (Projekt Manager).



Ergebnisse 
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Das Branding, zum Beispiel das große Logo, das man 
normalerweise mit Stolz sieht, wenn man das 

Unternehmen betritt, ist nicht mehr da. Früher dachte 
ich "ach cool, das ist einfach ein cooles Unternehmen" 
- das ist jetzt weniger der Fall, weil ich mich jeden Tag 
an meinen Laptop setze und das Branding nicht mehr 

wahrnehme (Projektleiter).

Das Visuelle, wenn man zur Arbeit geht, stärkt 
dieses Gefühl der Verbundenheit. Wenn man nur 

zu Hause sitzt und alles digital sieht und den 
Laptop zuklappt, wird dieses Gefühl schwächer 

(Marketing Mitarbeiterin).

Branded 
objects



Ergebnisse 
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Appreciation

Ich fühle mich persönlich verbunden, weil ich in 
meinem Unternehmen gute Bedingungen erlebe, d.h. 

Transparenz, Respekt, egal wer man ist, wie man 
aussieht, man wird gleich behandelt. Das liegt 

wahrscheinlich an der gesamten 
Kommunikationsabteilung (Analystin).



Zwischenfazit  

Fragen, auf die Mitarbeiter*innen Antworten wollen, die direkt auf die Verbundenheit zur Organisation 

einzahlen: 

▪ Warum bin ich hier? Welche Aufgabe habe ich? Welche Rolle habe ich? Welchen Wert habe ich als Arbeitskraft?

▪ Wofür steht meine Organisation? 

▪ Wo geht die Reise meiner Organisation hin? 

▪ Wie kann ich teilhaben an dieser Reise? 

▪ Was machen andere Kolleg*innen, andere Abteilungen? Wie kann ich mich eventuell einbringen? 

▪ Wie kann ich mich mit anderen arbeitsbezogen aber auch informell austauschen?

▪ Haben wir unsere Team-/Abteilungs-/Organisationsziele erreicht? Was haben wir nicht erreicht? Was haben andere erreicht? 

Was habe ich erreicht? 

▪ Wo bekomme ich verschiedenste Arten der Unterstützung (bezüglich: Technik, Aus- und Weiterbildung, Psychologische 

Betreuung, etc.)? 
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Studie 2 – Qualitative Interviews mit internen 

Kommunikationsexpert*innen 



Forschungsfragen 

1. Welche Herausforderungen sehen interne Kommunikationsexpert*innen für die virtuelle 

Zusammenarbeit?

2. Welche konkreten Maßnahmen ergreifen interne Kommunikationsexpert*innen zur Förderung der 

Beziehungspflege im virtuellen Arbeitskontext? 
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Forschungsdesign 

▪ 16 leitfadengestützte Interviews mit internen Kommunikationsverantwortlichen aus großen deutschen 

und österreichischen Unternehmen (>250)

▪ Zoom, Skype

▪ Durchschnittliche Dauer 2h 

Themen:

▪ Arbeitsweisen seit Pandemieausbruch

▪ Präsenzkultur vs. Virtuelle Zusammenarbeit 

▪ Herausforderungen betreffend der Kommunikationsziele: Mitarbeiter*innenmotivation & Engagement, 

emotionale Verbundenheit, Partizipation, Zusammenhalt 

▪ Maßnahmen um die Kommunikationsziele trotz Distanz zu erreichen 

▪ Zukünftig geplante Aktionen

▪ Stellung der internen Kommunikation im Zeiten des Wandels
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Ergebnisse – Herausforderungen  

1. Adäquat auf technische Veränderungen regieren und geeignete Unterstützung anbieten

2. Neue Skills: Graphik, Texten, Programme, etc. → Auslagerung wird vermieden 

1. Vernetzung innerhalb des Unternehmens: Mitarbeitenden, anderen Abteilungen (HR, IT)

2. Kommunikationsziele erreichen: Engagement & Motivation, Partizipation, Zusammenhalt, Verbundenheit

3. Insights: Bedarf, Ängste & Unsicherheiten, persönliche Kenntnisse erlangen 

4. Mitarbeiter*innenzentrierte Kommunikation: persönlich/nah, transparent, authentisch, dialogisch →

Differenzierung der Mitarbeiter*innengruppen 

5. Unterstützung der Leader: Kommunikationsverhalten – Schulungen? (z.B., Generationenkonflikte)

6. Enabling der Mitarbeitenden (Wie?)

7. Risiko von Informationsasymmetrien zwischen Mitarbeiter*innengruppen 

8. „Kultur der Flexibilität“ – was bedeutet das eigentlich und wie wollen wir diese langfristig gestalten?

07. Juli 2023 Research Dialogue



Ergebnisse  
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Ergebnisse – Intranet, social media
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Ergebnisse – „Pulse Checks“  

07. Juli 2023 Research Dialogue



Zum nachlesen… 

https://www.akademische-

gesellschaft.com/fileadmin/webcontent/Publikationen/Communication_Insights/A

GUK_CommunicationInsights__13_Keeping_up_the_spirit_December_2021.pdf
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https://www.akademische-gesellschaft.com/fileadmin/webcontent/Publikationen/Communication_Insights/AGUK_CommunicationInsights__13_Keeping_up_the_spirit_December_2021.pdf


Fazit 

IK hat gleiche Funktionen im virtuellen Setting: Informieren, motivieren und engagieren, beteiligen; Aber: 

▪ Erweitertes technologisches Know-how 

▪ Kreativität & Experimentierfreudigkeit – Kultur des Scheiterns, Fehler & Feedback 

▪ Umfangreiche Kenntnisse der Bedürfnisse und Anforderungen der Mitarbeiter*innen (z. B. 

Individualisierung der Arbeitstage, Einsamkeit, Prokrastination, schwieriges Arbeitsumfeld, 

Doppelbelastung, Austauschbedarf, Technikkenntnisse)

▪ Neue Formen finden, um die Organisationspräsenz zu stärken → enge Kooperation mit HR/Technik 

▪ Vermittlung von Wertschätzung! 

▪ Enabling: da nicht nur sie, sondern auch alle anderen Organisationsmitglieder über fortgeschrittene 

Kommunikationsfähigkeiten verfügen müssen 
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Diskussionsforum 



Diskussionsforum 

▪ Was fördert Ihre eigene persönliche emotionale Verbundenheit zu Ihrer Organisation? 

▪ Was sind Ihrer Meinung nach die „Grenzen“ des Handlungsspielraums interner Kommunikator*innen zum 

Thema „emotionale Verbundenheit“? Wo sehen Sie konkret Limitationen? 
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Diskussionsforum  
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Ich fühle mich persönlich verbunden, weil ich in meinem 
Unternehmen gute Bedingungen erlebe, d.h. Transparenz, 

Respekt, egal wer man ist, wie man aussieht, man wird 
gleich behandelt. Das liegt wahrscheinlich an der 
gesamten Kommunikationsabteilung (Analystin).

Großes Lob für die Kommunikationsabteilungen

→ Was tun Sie, um diese Gefühle bei Ihren 
Mitarbeiter*innen zu fördern? 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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